Durch Nachristen zweier Réhrensockel wird die Méglich-
keit geschaffen, alle Magnoval- und Dekalr&hren (z.B.
PL 504 bzw. PCH 200) auf dem W 19 direkt (ohne Adapter)
zu prufen. .

Benotigte Teile
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Magnovalsockel

Dekalsockel, beide zur Montage auf (nicht unter) Chas-

sis und mit LoétdsenanschluB (keine Print- Version)

4 Zylinderkopfschrauben M3x190

4 Scheiben 3,2

4 Sechskantmuttern M3

Litze (dinn) in den Farben rot, blau, braun, grin,
schwarz, grau, weip und gelb

Litze (dick) in den Farben gelb und rot
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Mechanische Arbeiten
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Ger&at vom Netz trennen, Deckel abnehmen und Kartensatz
entfernen. Dann auf die linke Seite stellen und Boden-—
platte abschrauben. Vorsichtig die Stabilisator- und die
Gleichrichterrbhre ziehen und diese sicher weglegen.

Die L&cher fir die neuen Sockel werden nach den in der
Zeichnung enthaltenen MaBen in die Hartpapierplatte ein-
gearbeitet. Man kann entweder die MaBe auf die Platte
libertragen oder einfacher: man schneidet die Schablone
aus und befestigt sie mit Klebeband auf der Montageplatte
(direkt links neben dem MeBinstrument). Zum Bohren eignhet
sich besonders gut eine kleine Printbohrmaschine. Die
grefen Loécher innen am Kreis entlang mit 2,5 mm Loch an
Loch abbohren und vorsichtig nach innen herausdricken.
Mit einer Halbrundfeile den Rand glatten (vorsichtig ar-
beiten, um die darunter liegenden Dr&hte nicht zu bescha-
digen).

Ausbau der Montageplatte
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Nach beiliegender Hilfszeichnung sind diverse Drahte abzu-
l16ten. Nun l&Bt sich die Montageplatte nach Ldésen von je 2
Rundkopfschrauben links und rechts nach oben herausnehmen.
Dabei darauf achten, daBf kein Drahtchen abreipt!


S
Copyright 1986 liegt bei: 
Robert Schmalstieg  

Weitergabe und Verbreitung auf Webseiten untersagt. 

Erlaubnis zur Veröffentlichung auf  "Jogi´s Röhrenbude" ist an Joachim Gittel  erteilt.
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Einbau der R6hrenfassungen

Die Fassungen sind nach Zeichnung von oben einzusetzen und
mit je zwei M~-3-Schrauben, Scheiben und Muttern an der
Montageplatte zu befestigen.

Elektrischer Anschlup
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Die Kontaktbelegung der Magnoval- und Dekal fassung ergibt
sich aus der (erganzten) Zeichnung 5945.

Zur Verdrahtung verwendet man am besten Litze.
Zuordnung der Farben zu den Kontaktbezeichnungen:

1 - rot (dinn) 6 — grau fodur qub% ()AU" %rau/
2 - dunkelblau 7 - weiB

3 - braun K - gelb (dunn)

4 - gridn H1- gelb (dick?’

5 - schwarz ' H2- rot (dick)

Zunéchst sind gleichnamige Kontakte von der Dekal- zur
Magnoval fassung zu verbinden. Dann fahrt man von der
Magnoval fassung aus weiter. Es sollten die in der Zeich-~
nung 5945 durch Pfeil markierten Punkte zum Anschluf be-
nutzt werden, da sie gut zuganglich sind. Grundsatzlich
kann jedoch jeder Punkt mit der entsprechenden Bezeich-
nung angefahren werden.

Die neu eingeléteten Litzen sollte man anschliepend mit
Bindegarn an der vorhandenen Verkabelung befestigen.

Wartung/Reinigung

Das Geré&teinnere mit einem Pinsel bzw. durch Ausblasen
grindlich saubern, besonders den Prifschalter.

Da das Ger&at nun einmal zerlegt ist, sollte man den Zu-
stand der am haufigsten benutzten Sockel prifen (Wackel-
kontakt, Aussetzer, mangelnde Kontaktkraft) und diese ggf.
gleich mit austauschen - so gut kommt man nie wieder an
die Sockel heran, ohne das Ger&t zu zerlegen!

In den meisten F&llen dirfte zumindest der Novalsockel
betroffen sein.

Punktkontakte des Prifschalters mit getranktem (z.B.
Tuner 609©) Lederléppchen reinigen. Sich vergewissern,
dap die Kontakte entsprechend der Darstellung im Strom-
laufplan o6ffnen und schliefBen. Ggf. vorsichtig justieren.
Die Rastkugeln leicht mit Walzlagerfett einfetten.
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Die Laufflachen der Nockenwelle s&ubern und leicht mit
einem Fettlappen abreiben.

Wenn man anschlieBend nach Abnehmen des Zeigerknopfs
noch von oben her die Achse leicht 61t, 1&Bt sich der
Prifschalter wieder sehr leicht und geréuschlos drehen.



Zusammenbau

Montageplatte wieder einbauen (aber erst
grindlicher Uberprifung der eingeldteten

Alle beim Ausbau abgeldteten Dréhte nach
wieder anldéten.

Nach Einsetzen der Stabilisator- und der

réhre den Boden wieder anschrauben - das
betriebsbereit.

Robert Schmalstieg
Kénigsbacher Str. 58

7535 Kénigsbach-Stein 2

Tel. ©7232/41990

nach nochmaliger
Verbindungen).

Hil fszeicnung

Gleichrichter-
Gerat ist
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Réhrenmefigerat Modell W 19 — Frontplattenschaltung, von innen (unten) gesehen

Die Kontakte der Fassungen sind in der Zeichnung mit d. Ziffern Zeichnung Nr. 5945 I Gezeichnet 15. 9. 1959

12 3 4 56 7 od.denBuchstaben H; H, 0d. K gekennzeichnet, dies

bedeutet, dafi Kontakte gleich. Bez. untereinander verbund. sind. Max FUNKE xG., Spezialfabrik fir RshrenmeBgerite, Adenan/Eifel
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